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nicht, sondern beißt und schlägt abwehrend auf seinen Angreifer los.
Wieder kommt ein Wurf, und wieder beruhigt sich eine Gruppe; ein
dritter, ein vierter — der letzte ist aber noch nicht geschehen, und schon
kommen die, welche zuerst gefressen, wieder herbeigerauscht und drängen
die Fressenden zu einem dichten Knäuel zusammen. Wild treibende Eis¬
schollen, vom Föhn durcheinandergewälzte Schneemassen können kein
seltsameres Bild geben als diese blendend weißen, belebten Körper auf dem
dunklen Wasser der Havel, rings von Eis und Schnee umgeben, so daß
man kaum unterscheiden kann, wo das Eis des Ufers aufhört und der
Schwanenkttänel anfängt.

Täglich werden auf diese Weise drei Scheffel Gerste verfüttert.
Vergleicht man indessen das Volumen all dieser herzudrängenden
Schwäne mit den anderthalb Scheffeln, die ihnen morgens und ebensoviel
nachmittags zugeworfen werden, so begreift man, daß die Tiere beim
Weggehen ihres Pflegers noch ziemlich ebensolange Hälse machen wie bei
seinem Kommen. Eine Zeitlang verweilen sie noch; erst wenn sie Ge¬
wißheit haben, daß alles Warten nicht mehr fruchtet, schwimmen sie
langsam fort. Zurückbleiben nur noch die Kranken, die jetzt einen Ver¬
such machen, eine kümmerliche Nachlese zu halten und die letzten Körn--
chen zu entdecken.

Zu der Havelschönheit tragen die Schwäne ein sehr Erhebliches bei.
Sie geben dem Strom auf seiner breiten Fläche eine königliche Pracht,
und eine schönere Einfassung aller dieser Schlösser und Residenzen ist
kaum denkbar. In neuerer Zeit hat man diesen Zauber dadurch noch
gesteigert, daß man durch Unterlassung der Flügellähmung den Wild¬
schwan wiederhergestellt hat. Man wurde dazu durch verschiedene Rück¬
sichten bestimmt. Das Nüchstbestimmende war die größere Schönheit des
wilden Schwans; er ziert die Fläche mehr, die er durchschwimmt, und
sein Flug durch die Luft, den er wenigstens gelegentlich macht, gewährt
einen imposanten Anblick. Was aber mehr als diese Schönheitsrücksicht
den Ausschlag gab, war der Wunsch, einen neuen jagdbaren Vogel,,
einen neuen Sport zu schaffen. Es werden jetzt von Zeit zu Zeit Wild-
schwanenjagden abgehalten.

Anfangs, wo man diese Jagden in unmittelbarer Nähe Potsdams
abhielt, scheiterten sie. Die Tiere, zu den zahmen Schwänen sich haltend,
waren zahm und vertraulich wie diese und entzogen sich kaum der'
Büchse des Schützen, wenn auch einzelne von ihnen schon dem Blei des-


